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Das Traumhaus konnte dank neuer Außenabdichtung doch noch fertiggestellt werden.

SANIERUNGSOBJEKT DES MONATS

Neubau: Feuchteschäden und Mängel
Mit einem Holzhaus hat sich das Ehepaar Lutz und Pirkko Friedel einen langgehegten Wunsch 

erfüllt. Der Keller wurde traditionell gemauert. Doch schon während der Bauphase kam es 

an dieser Stelle zum Desaster: Wasser drang durch die Wände ein und stand zehn Zentimeter 

hoch auf dem Kellerboden. Erst eine neue Außenabdichtung setzte dem Spuk ein Ende.

.  Lutz Friedel und sei-
ne Frau Pirkko starteten 2011 
ein großes Projekt: Sie ließen 
sich ein massives Holzhaus 
mitten im Grünen bauen. Ein 
Alterswohnsitz wie aus dem 
Bilderbuch, der sehr viel Raum 

und Komfort mit einem schö-
nen Flair verbindet. „Das Holz 
atmet und duftet so schön“, 
schwärmt die Hausbesitzerin 
Pirkko Friedel. „Ich bin das aus 
meiner Heimat Finnland so 
gewohnt.“

Im September began-
nen die Bauarbeiten für das 
Haus. Schritt für Schritt schien 
der Traum vom Wohnen und 
Leben im Holzhaus wahr zu 
werden. Aber es kam anders, 
noch in der Bauphase traten 
Probleme auf. Feuchteschä-
den zeigten sich am Stein auf 
Stein gefertigten Keller; auf 
der Hangseite hatte sich Tau-
wasser gesammelt und drang 
durch das Kellermauerwerk 
ein. Eine Horrorvorstellung für 
jeden Bauherren.

Schnell musste gehandelt 
werden. „ISOTEC war unse-
re Rettung“, berichtet Lutz 
Friedel. „Die eingebrachte 
Außenabdichtung entsprach 
überhaupt nicht dem Stand der 
Technik, denn die Abdichtung 
ließ sich ganz einfach vom Un-

tergrund abziehen“, berichtet 
Fachmann Daniel Dohme, der 
mit seinem Fachbetrieb zur 
ISOTEC-Gruppe gehört, die die 
fachgerechte Sanierung durch-
führte. Nach der Schadensa-
nalyse stand fest: Das neue 
Haus musste ringsum wieder 
freigegraben und die Außen-
abdichtung komplett erneu-
ert werden. Beim Freilegen 
zeigte sich, dass die Materi-
alien unfachmännisch aufge-
tragen waren und bereits eine 
wellenförmige Form ange-
nommen hatten. Die gesamte 
Konstruktion bestand zu wei-
ten Teilen aus Brettern, Nägeln 
und einer Abdeckfolie. Eine 
Maßnahme, die den Namen 
Außenabdichtung nicht ver-
dient. Damit nicht genug: Die 
äußere Kellertreppe mit  Das Haus musste ringsum freigegraben und neu abgedichtet werden. 
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15 Stufen wurde mitten 
über ein Kellerfenster ge-
baut. Eine Fehlkonstrukti-
on, die einen Rückbau und 
den Aufbau einer neuen 
Treppe zwingend erfor-
derlich machte.

Vier Wochen war das 
ISOTEC-Team mit den Sa-
nierungsarbeiten beschäf-
tigt. Nach dem Freilegen 
des Kellers wurden die 
alte Abdichtung und ver-
schmutzendes Erdreich 
vom Mauerwerk entfernt. 
Auch die Betonbodenplat-
te wurde in die Vorberei-
tung einbezogen. 

Die ISOTEC-Außenab-
dichtung gegen die seitlich 
eindringende Feuchtigkeit 
wurde in mehreren Stufen 
aufgebracht. Auf das kom-
plett freigelegte und ge-
reinigte Mauerwerk wurde 
zunächst ein wassersper-
render und wasserab-
weisender Spezialputz 
aufgetragen. Dieser sorgt 

für eine optimale Haftung 
des Abdichtungsmate-
rials. Anschließend kam 
ein zweikomponentiges 
Abdichtungssystem aus 
kunststoffmodifizierter 
Bitumendickbeschichtung 
(KMB) zum Zug. Dieses 
System wird zweilagig 
und mit einer vollflächigen 
Gewebeeinlage aufge-
tragen. Die beiden Lagen 
verbinden sich zu einer 
wasserundurchlässigen, 
flexiblen und rissüber-
brückenden Abdichtung. 
Das heißt, die Feuchte 
gelangt über das Erdreich 
erst gar nicht mehr bis an 
das Mauerwerk heran. 
Zum Schutz der Außen-
abdichtung wurden nach 
der vollständigen Durch-
trocknung Schutzplatten 
aus Polystyrol angebracht. 
Sie schützen dauerhaft die 
Abdichtungsbeschichtung 
vor dem Druck, der durch 
das Erdreich entsteht.

Lutz und Pirkko Frie-
del sind dankbar für die 
Rettung ihres Haustraums 
durch das ISOTEC-Team: 
„Die Mitarbeiter wa-
ren äußerst kompetent, 
hilfsbereit und zuverläs-
sig“, betont Lutz Friedel. 
„Und so transparent wie 
das Angebot war auch die 
Ausführung der Arbeiten: 
Man wusste immer ge-
nau, was gerade gemacht 
wurde. Das gab uns in die-
ser schwierigen Lage ein 
gutes Gefühl.“

In Kürze werden Lutz 
und Pirkko Friedel ihr Haus 
beziehen und ihren traum-
haften Alterssitz endlich 
genießen können. 
  (ISOTEC) W

Jetzt ist das Gebäude von Grund auf dicht und trocken.

Nasse Wände?

Feuchte Keller?

Daniel Dohme

dohme@isotec.de

Das gute Gefühl,  

in den besten Händen 

zu sein.

n   70.000 erfolgreiche Sanierungen 

in der ISOTEC-Gruppe. 

n   Wir gehen systematisch vor Ð von der  

Analyse bis zur Sanierung. 

n   F�r ein gesundes Wohnklima und die  

Wertsteigerung Ihrer Immobilie. 

Rufen Sie uns an.

Wir helfen gerne weiter!

ISOTEC-Fachbetrieb  
Abdichtungssysteme Dohme

Tel. 0511- 89 98 81 89 

www.isotec.de/hannover
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